
C 856 )

Seife 5 Pfund für einen Thaler, und im Centner
noch diliiger erlassen. Schepeler,

Seifensieder am Pferdemarkt Rr. 514.
ia. Bei dem Weinhändler C. F e h r e n b e r g in der

Carlshaver Straße Nr. 428 iss außer seinem schon
bekannten Weinlager von Franz - und Rhein-Wei
nen, auch noch besonders guter Rum und Franz,
Branntewein in Oxhoft, Anker und Bouteillen zu
haben, und zwar der Oxhoft Rum sseuerfrei zu
i2o Rthir. und ohne Steuer zu 93 Rthlr., der
Anker steuerfrei zu 22 Rthlr. und ohne Steuer
18 Rthlr., Franzbranntwein der Oxhoft no Rthlr.
der Anker »8 Rthlr., im Einzelnen die platte Bou-
teille Rum 16 Ggr. und Franzbranntwein die Bou-
teille 14 Ggr.

Lo. Das diesjährige Grummet von einer Wiese im
Hellcwerder von iy Acker und von einer von 7 Acker

bei der Oehlmühle sieht zu vermieden. Man melde
sich gefälligst bei demWeinhänd-erC. Zehren berg
in der Carlvhafer Straße in Nr. 423.

21. Der Zahn, Arzt Dubeer macht einem respectiven
Publico ergebenst bekannt, daß er aus dem Bade
Ncnndorf zurückgekommen, und empfiehlt, sich im
Reinigen, Ausnehmen und Einsetzen der Zähne,
sowohl einzelner Zähne als ganzer und halber Gebisse.
Logirt in derSchloßsiraße Nr. 145 beiHrn.Kördel.

22. Unterzeichneter dankt den Herren Aerzten, welche
sich bei dem Herrn Assessor Rüde als Subftriben-
ten auf das von ihm angekündigte Medizinische

Wörterbuch gemeldet haben; und zeigt hiermit
an, daß der Herr Assessor Rüde zu Cassel die Güte
haben will, fernere portofreie Meldungen vonEub,
scribenten aus dem Kurhessischen und den nächsten
Umgebungen anzunehmen.

Göttingen, den io. August 1814.
Ludw. Aug. Kraus, vr. Medic. et Thilos, legena

und praktischer Arzt.
Ich bestätige obiges und zeige außerdem noch an,

daß man von mir, gegen portofreie Briefe, die

ausführlichere Anzeige dieses nützlichen Werke haben
kann. Cassel, den 12. August 1314.

Der Assessor Rüde.
23. Ein Garten vor dem Holländischen Thore an der

Ahne gelegen ist zu verkaufen, auch 500 Rthlr. in
Commission zu verleihen; man melde sich deshalb bet
Z. MeyerW 0 rtheim, in der Holländischen Strafe
Nr. Z84.

24. Ein großer starker dunkelbrauner Hühnerhund, grau
vor der Brust, sonst ohne Abzeichen, hört auf den

 Namen Becasse, ist den 9. August d. 3' in Cassel
verloren gegangen; wer Nachricht davon geben kann,
 wird ersucht, solche in der Bellevue-Straße Nr. 10
-egen ein Douceur zu ertheilen.

25. Am 10. August ist ein schwarzer Dachs, Hund,
Mbrig , männlichen Geschlechts, mit einem braunen
SlUwI und einem weißen Fleckchen vor der Brust,

abhanden gekommen. Wer davon dem Eigenthümer

in der Frau Hörlein Haus am Markt zwei Treppen
hoch Nachricht ertheilt, erhält einen Laubchüer.

26. Auf der Oberneustadt, in der Königsstraße Nr. nr
gegen dem Wilhelmsplatz über können Meßfremde
logiren, feil halten und Ktstrn stellen. '

 27. In der Fischga ffe Nr.8r6 ist eine Quantität guter
Scheerwolle billigen Preises zu verkaufen.

 28. Es steht eine neue Bude mit Fenstern, und Pack
körbe zu verkaufen, erstere auch zu vermiethen. Die

 Hof- und Waisenhaus, Buchdruckerei sagt wo.
29. Es sollen Donnerstag den rZten dieses Nachmit,

tags um 2 Uhr verschiedene Kleidungsstücke in der
Charite öffentlich an den Meistbietenden gegen baare

Bezahlung verkauft werden, welches hierdurch de»
Kaufltebhabern bekannt gemacht wird.

Charite, den n. August 1814.

Steuber, Charite-Inspektor.
30. In Nr. 159 auf dem Königsplatzc sind mehrere

gute Pferde, welche zum Reiten und Fahren ge
braucht werden können, zu verkaufen.

Ai. Meinen Freunden und Bekannten, so wie allen
Liebhabern einer unterhaltenden und nützlichen
 Leccüre, zeige ich hiermit ergebenst an, daß nun
mehr das vierte, sehr starte Vrrzeichniß meiner
Leihbibliothek gedruckt und bet mir zu haben ist.
Daß solches eine Auswahl der vorzüglichsten neue»
Romane, Schauspiele, Gedichte. Reisebeschrei-
bunge«, historischen und andern nützlichen Werke
umfaßt, wird sich ein jeder beim Durchsehen des
selben überzeugen. Zugleich mache ich bekannt, daß
ich durch den Ankauf einer großen, theils aus äl
tern, theile aus neuern interessanten Schriften'be
stehenden Leihbibliothek nicht nur tu den Stand
gesetzt worden bin, alle Werke aus meinen früheren
Verzeichnissen zu complekiren, sondern auch binnen
kurzer Zeit ein fünftes nahe an 2000 Nummern

starkes Verzeichnis drucken zu lassen. Diese Bücher
werden indessen auch jetzt schon verliehen, u»d back
schriftliche Verzeichnis davon kann bei mir nachge
sehen werden. Obgleich ich mich nun durch die An,
schaffung derselbe» rühmen kann, fast alle ältere
und neuere Werke der besten und beliebtesten Schrift,»

steller zu besitzen, so werde ich nicht destvweniger
fortfahren, immer die neuesten Produkte der für
die Leihbibliothek paßenden Litteratur, oie künftig
 Herauekommen werden, aufzunehmen ; und es dürfte
wohl ein seltener Fall seyn, daß irgend ei» inter,
essantes Buch vergebens verlangt wuroe. So wie
nun einerseits mein Bestreben dahin geht, für die
Mannichfaltigkeit der Untechaln-ng des Lesepubii-
kums zu sorgen, so werde ich ee auch nie an der

Ordnung fehlen lassen, die, wie ich mir schmeichle,
immer bei mir geherrscht hak; denn nur dadurch
kann eine solche Anstalt bestehen, und können die
geneigten Leser nach Wunsch bedient werden. Ich
hege daher ote Hoffnung, daß sich mit der Erwet-
ternn- meines Instituts auch die Anzahl lernn


